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NDB-Artikel
 
Heinrich XV. Herzog von Bayern (seit 1312; Heinrich III. als Herzog von
Niederbayern), * 1312, † 18.6.1333 Natternberg bei Deggendorf, ⚰ Seligenthal
in Landshut.
 
Genealogie
V Otto III. († 1312), Hzg. v. Niederbayern, seit 1306 Kg. v. Ungarn, S d. Hzg.
Heinrich XIII. v. B. († 1290, s. NDB VIII);
 
M Agnes († 1361), T d. Hzg. Heinr. I. (III.) v. Schlesien-Glogau († 1309);
 
Schw Agnes († n. 1360, ⚭ 1326/27 Gf. Heinrich III. v. Murach u. Ortenburg, †
1360);
 
Vt Hzg. Heinrich XIV. v. B. († 1339, s. NDB VIII);
 
- ⚭ 1328 Anna († 1343), T Friedrichs d. Schönen († 1330), dt. Gegenkg. Hzg. v.
Österreich (s. NDB V); kinderlos.
 
 
Leben
H. (mit dem Beinamen „der Natternberger“ nach der gleichnamigen Burg bei
Deggendorf, wo er aufwuchs) wurde im Todesjahr seines Vaters geboren. Um
die Vormundschaft über ihn und seine niederbayerischen Vettern brachen
Streitigkeiten aus, die zunächst →Ludwig der Bayer durch seinen Sieg bei
Gammelsdorf 1313 für sich entscheiden konnte. Als sein|Vetter Heinrich
XIV. zu selbständiger Regierung gekommen war, wurde H. bis 1330 diesem
unterstellt. 1326 vermittelte →Ludwig der Bayer im Zuge seiner Aussöhnung
mit Friedrich dem Schönen eine Ehe zwischen dessen Tochter Anna und
H. Dieser wurde dadurch auch ins habsburgische Interesse gezogen, doch
mußten die Habsburger König Karl von Ungarn versprechen, H. niemals bei
der Erwerbung der ungarischen Königskrone behilflich zu sein, auf die er von
seinem Vater her hätte Anspruch erheben können. Der ständige Zwist zwischen
den niederbayerischen Vettern, in den auch →Ludwig der Bayer, Johann von
Böhmen und die Habsburger eingriffen, sollte 1331 durch eine Teilung beigelegt
werden, bei der H. Deggendorf als Residenz, dazu Cham, Landau, Dingolfing
und Vilshofen erhielt. Dennoch kam es zu neuem Streit, seit 1332 dann aber zu
gemeinsamer Regierung mit Heinrich XIV.
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